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Raps - Ergänzung aktuelle Rapssorten

ONLINE & in Info 17/2023: Übersicht Getreidebeizen 2023

In den ersten Sortenversuchsergebnissen brach-
ten die nachfolgenden Sorten überdurchschnitt-
liche Ergebnisse:

KWS Ambos

• 2023 im Korn- und Ölertrag an der Spitze 
der LSV und WP

• ertragsstabil über die Standorte
• zügige Herbst- und Frühjahrsentwicklung 
• weniger anfällig für Phoma
• nicht TuYV-resistent
• für späte Saattermine
• nicht früh und dick säen: Ziel sind 30 bis 35 

Keimpflanzen je m² 
• lang, trotzdem standfest (BSL-Note 3)
• trockentolerant auch auf Sand  
• auch für schwere, nasse Böden geeignet
• Risiko: Spätfröste wegen der frühen Blüte
• lange Einlagerungsphase, aber nicht zu spät 

reif

LG Auckland

• 2023 unter den ertragsstärksten Sorten
• relativ ertragsstabil 
• hohes TKG
• zügige Herbstentwicklung 
• winterfest
• Phoma-tolerant 

• TuYV-resistent
• weniger anfällig für Verticillium
• für mittlere und späte Saattermine mit 35 

bzw. 45 Keimpflanzen je m²
• lang, erfordert intensive Kürzung im Herbst 

und Frühjahr
• trockentolerant für leichte Standorten und 

schwere Böden im Trockengebiet
• geeignet für Mulchsaat

LG Archivar

• 2023 ebenfalls unter den ertragsstärksten 
Sorten 

• hoher Ölgehalt
• relativ ertragsstabil 
• verhaltene Herbstentwicklung 
• Phoma-tolerant 
• wenig anfällig für Cylindrosporium
• TuYV-resistent
• weniger anfällig für Verticillium
• für frühe bis mittlere Saattermine mit 30 

bzw. 35 Keimpflanzen je m²
• standfest 
• für sandige bis lehmige Standorte (Löss), 

weniger geeignet für tonige Böden 
• Stroh bleibt sehr lang grün, nicht zu früh 

dreschen
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Raps - Herbizidstrategien - Herbst 2023

Herbizide im Raps - Clomazone bei starker Belastung durch Kreuzblütler

• Voraussetzung: Clomazone-Anwendung ist zulässig (< 25 °C, Abstandsregelung)
• Bodenoberfläche muss feinkrümelig und gut rückverfestigt sein
• Klutige Böden und lockere Böden deshalb nach der Saat walzen
• Behandlung im VA bis 72 Std. nach der Saat (3. Tag)
• Zugabe von 20 bis 30 % AHL verringert Abdrift

Tab. 139 Aufwandmengen (g bzw. l/ha) Clomazone-haltiger Rapsherbizide + Partner – VA – 72 Std. n. Saat
Herbizid sandige Lehme Lehm tonige Lehme humose Böden
→ Zielrichtung: Rauken, Kreuzblütler, Klettenlabkraut, Vogelmiere, Knötericharten
Centium/Gamit*) 0,21 0,25 0,33 0,33
→ + Kamillen, Ehrenpreis, Taubnessel, Windhalm
[+ Fuego 0,6 0,8 1,0 + 1,0]
→ + Kamillen, Ehrenpreis, Kornblume
[+ Colzor Uno Flex 0,75 1,0 1,2 + 1,5]
→ + Klatschmohn, Stiefmütterchen
[+ Stomp Aqua 0,6 0,7 0,7 + 0,8]
→ + Kamillen, Ehrenpreis, Melde, Storchschnabel, Taubnessel, Windhalm
[+ Butisan Kombi 1,5 2,0 2,5 + 2,5]
→ + Kamille, Klatschmohn, Kornblume, Stiefmütterchen
[+ Runway VA 0,2 0,2 0,2 + 0,2]
*) Centium CS, Gamit CS mit CS-Formulierung = geringeres Abdriftrisiko (+ AHL)

Tab. 140 Anpassung der Aufwandmengen der Raps-Bodenherbizide (in g/l)

Bodenart S lS sL, Lö L, tL, LT, T

Ton-Gehalt bis 6 % bis 12 % bis 20 % bis 30 % über 30 %

Clomazone 1) 75 80 90 100 120

Metazachlor 2) 400 500 (600) (750) (750)

Dimethenamid2) 400 (600) (800) (1000) (1200)
Metazachlor2)

+ Dimethenamid2)
250
250

300
300

400
400

450
450

500
500

Dimethachlor2) 500 600 750 1000 1000

Pethoxamid2) (600) 800 1000 1200 1200

Quinmerac (Boden) 150 175 200 250 250
Humose Böden (über 4 % Humus): Zuschlag von 20 % bis zur maximal zulässigen Aufwandmenge
1) glatte, über Nacht feuchte Bodenoberfläche            
2) Boden bis 10 cm durchfeuchtet, kaum Kluten 
(  ) – Werte sind durch die Zulassungen in der Höhe begrenzt.        

Spritzfolge gegen Rauken - ohne Clomazone
Vorlage von Metazachlor oder Dimethachlor (+ Kornblume) im VA/Keimblatt des Rapses 
 gegen Vogelmiere, Kamille, Ehrenpreis, Taubnessel, Windhalm, Hirtentäschel (nur VA).

+ Pendimethalin (nur VA) gegen Klatschmohn, Stiefmütterchen

► Folgespritzung mit 0,35 l/ha Belkar (+ 0,2 l/ha Synero) ab 4-Blatt Raps
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Tankmischungen mit Belkar Power
Ab der Saison 2023 sind weitere Mittel wie das 
Balista Super, Orius und das Architect in Kom-
bination mit Belkar Power freigegeben.

Nach wie vor gibt es keine Empfehlung für 
Kombination mit Metconazol-haltigen Mittel. 
Weiterhin sollten auch keine Tankmischungen 
bei gestressten Pflanzen, z.B. durch Staunässe, 
Trockenheit, Kälte oder akuten Nährstoffman-
gel eingesetzt werden. 

Getestete und freigegeben Tankmischungen:
ab dem 2 bis 4-Blattstadium
0,25 Belkar + 0,25 Synero +

• 1,25 Panarex 
• oder 2,5 + 1,0 Focus Activ-Pack 
• oder 0,8 Balista Super/Flua Power
• oder 1,0 Select 240 EC + 0,5 Radiamix*
• + Insektizid
• + Borhaltige Blattdünger

* Tankmischungen mit Select 240 EC dürfen nur 
bis Ende September und unter wüchsigen Bedingun-
gen mit über 15°C 14 Tage vor und nach dem Ein-
satz eingesetzt werden!

ab dem 6-Blattstadium, mit mindestens zwei 
Wochen Abstand zur ersten Behandlung 
0,25 Belkar +
• 0,75-1,0 Tilmor
• oder 0,35-0,5 Toprex
• oder 0,6  -1,0 Orius
• oder 1,6 Architect + 0,8 Turbo
• + Insektizid
• + Borhaltige Blattdünger 

Um eine „Lauchbildung“ oder sonstige Verkle-
bungen und Deformationen der Blätter zu ver-
hindern, sollte Belkar, sowohl solo als auch in 
Tankmischungen, immer unter wüchsigen 
Bedingungen eingesetzt werden.

Einheiten in l/ha bzw. kg/ha. 

Tab. 141 Spritzfolge Metazachlor/Dimethachlor (Vogelmiere, Kamille, Ehrenpreis) / Belkar (/ Fox)

Herbizid sandige Böden milde Lehme tonige Lehme humose Böden

Fuego
 [+ Graminizid] 0,6 0,8 1,0 1,0

oder
Colzor Uno Flex 1,2 1,5 1,8 2,0

Belkar - (gegen Besenrauke) im 4- Blatt Raps

0,35 Belkar Besenrauke, Klettenlabkraut, Storchschnabel, 

+ 0,2 Synero Kamille, Kornblume, Mohn, Stiefmütterchen, (Vogelmiere)

Nachspritzung gegen Wegrauke ab 6-Blatt Raps (möglichst auf Teilflächen beschränken)

0,7 Fox Wegrauke, Stiefmütterchen, Ackerkrummhals (Ochsenzunge)

Tab. 142 Herbizideinsatz bei geringem Besatz mit Kreuzblütler

Vorauflauf-/frühe Nachauflaufspritzung gegen Kamille, Ehrenpreis, Vogelmiere                                                                    

VA/NAK 0,6 bis 1,0 l/ha Fuego Kamille, Ehrenpreis, Vogelmiere                    

VA 1,2 bis 2,0 l/ha Colzor Uno Flex + Kornblume

VA/NAK 1,8 bis 2,5 l/ha Butisan Kombi + Storchschnabel, Melden

VA/NAK 1,2 bis 2,0 l/ha Butisan Top + Klettenlabkraut, Schierling, Kerbel

VA/NAK 1,8 bis 2,5 l/ha Butisan Gold  + Klettenlabkraut, Schierling, Storchschnabel

nur VA 0,6 bis 0,8 l/ha Stomp Aqua + Klatschmohn, Stiefmütterchen

Tankmischung im frühen Nachauflauf 

NAK
0,8 bis 1,2 l/ha Fuego Top            Klettenlabkraut, Vogelmiere, Ehrenpreis

+ 0,2 l/ha Runway                     Kamille, Kornblume, Mohn, Stiefmütterchen   
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Tab. 143 Wirkungsspektrum von Herbiziden im Nachauflauf des Winterraps

4. Laubblatt
0,35 Belkar
Halauxifen
Picloram

0,2 Synero
Aminopyralid

6-Blattstadium 0,7 Fox
Bifenox

Boden unte 10°C Kerb Flo
Propyzamid

Zielrichtung

Erdrauch
Besenrauke
Klettenlabkraut
Schierling
(Kerbel)
Kornblume
Ochsenzunge
Storchschnabel
Taubnessel
Vergißmeinnicht
Hellerkraut
Mohn
Hirtentäschel

Kamille
Kornblume
Mohn
Stiefmütterchen

(Weg-) Rauke
Hirtentäschel
Hellerkraut
Ochsenzunge
Stiefmütterchen
Taubnessel

Ehrenpreis
Vogelmiere
Getreide
Trespen
AFU
Windhalm
Sauergräser
Rotschwingel*

*Teilwirkung

Temperatur
> 25 °C

Temperatur
> 20 °C

Temperatur < 20 °C
Boden feucht

kein Clomazone
VA Clomazone

(+ Metazachlor)
nachts spritzen

VA Clomazone
(+Metazachlor)

VA Metazachlor
(+ Pendimethalin)

NAK Tanaris 
oder

NAK Gajus*
* ohne 
Metazachlor

Belkar + Synero 
ab EC 12

evtl. Belkar-
Nachbehandlung 

ab EC 16
ggf. Nachbehandlung mit Runway, Effigo im NA

Spalten sind von oben nach unten zu lesen. 

Abb. 7 Mittelwahl und Terminierung von Rapsherbiziden

Ackerfuchsschwanz-Bekämpfung im Raps
VA 
Bereits aufgelaufener AFU muss im VA mecha-
nisch bekämpft bzw. mit Glyphosat herausges-
pritzt werden, damit er nicht zu groß wird. 
• 400 g/ha Metazachlor (0,8 l/ha Fuego) ge-

gen AFU im Keimen

NA 
• 1,8 l/ha Focus Ultra + 1,0 l/ha Dash

(AFU 2 bis 3 Blätter + Ausfallgetreide)

• 0,5 l/ha Select 240 + 1,0 l/ha Radiamix 
(AFU 3 bis 4 Blätter)

Aus Verträglichkeitsgründen ab Oktober keine 
Mischung von Select mit anderen PSM und 
maximal 0,5 l/ha Radiamix!

NAH 
• 1,5 bis 1,75 l/ha Kerb Flo

(Boden unter 10 °C)
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Tab. 144 Abstandsauflagen Rapsherbizide 2023

Mittel Auflagen NW
Gewässer

Auflage 
NG

Hang-
neigung

Auflagen NT
angrenzende Flächen

Anw. 
pro

Kul. + 
Jahr

50 75 90 > 2 % 
… m 50 75 90

Runway VA, Synero1) * * * - keine Auflagen 1
Runway1) * * * - keine Auflagen 1
Fox (1 x ab 6.Bl.Stadium.) * * * 10 keine Auflagen 1
Stomp Aqua VA bis 1,0 * * * - keine, aber sh. Kasten 2
Effigo * * * - 20 0 0 1
Milestone * * * - 20 0 0 1
Kerb Flo/Cohort * * * - 20** 0 0 1
Fox (2 x ab 4 Bl.Stadium) 5 * * 20 keine Auflagen 2
Butisan, Rapsan 500 SC 3,5) 5 * * 20 keine Auflagen 1
Tanaris4) 5 * * 5 20 0 0 1
Butisan Kombi 3,5) 5 * * 20 20 0 0 1
Fuego Top 3,4,5) 5 * * 20 20 0 0 1
Fuego 3,5) 5 * * 20 20. 0 0 1
Katamaran Plus 3,4,5) 5 5 * 20 20 0 0 1
Butisan Gold 3,4,5) 5 5 * 20 20 0 0 1
Quantum2) 5 5 * 20 keine Auflagen 1
Torso4) 5 5 * 20 keine Auflagen 1
Gajus 5 5 5 20 20 0 0 1
Butisan Top 4,5) 10 5 5 20 keine Auflagen 1
Colzor Uno flex VA 10 5 5 20 20 0 0 1
Colzor Uno flex NA 10 5 5 - 20 0 0 1
Belkar 20 10 5 20 20 20 0 2
Centium CS/Gamit 36 AMT * * * - n.z. n.z. 1
Triclo5) * * * 20 n.z. n.z. 1
Bengala 5) 5 * * 20  n.z. n.z. 1
Colzor Trio 5 5 * 10 n.z. n.z. 1
Nimbus CS 5) 5 5 * 20 n.z. n.z. 1
Stomp Aqua  NA 2,0 5 5 5 5 n.z. n.z. 2
* länderspezifischer Gewässerabsstand   ** mit 1,875 l/ha, sonst 0 m,      n.z. nicht zulässig
1) auf derselben Fläche keine Anwendung von PSM mit den Wirkstoffen Aminopyralid und
   Clopyralid im folgenden Kalenderjahr (auch nicht im gleichen Produktionsjahr) 
2) keine Anwendung auf drainierten Flächen
3) max. 1000 g Metazachlor/ha innerhalb 3 Jahren (z.B. 1 x 2,0 l Butisan in 3 Jahren, jedoch nicht 2 x 1,0) 
4) max. 250 g Quinmerac/ha und Jahr
5) keine Anwendung in Wasserschutzgebieten oder Einzugsgebieten von Trinkwassergewinnungsanlagen

Abb. 8 Clomazone-Auflagen im Herbst

Clomazone-Auflagen Herbst
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Wintergerste - Eigenschaften und Anbaueignung verschiedener Sorten 2023 

Tab. 145 Eigenschaften der Wintergersten-Sorten 2023 (Auswahl) Teil 1
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 Mehrzeilige Sorten

Amaranta²) SU ■■■□ ■■□□ 500 - 550 ■■□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■□□□ ■□□□ □ □□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□

Avantasia²) Hauptsaat ■■■■ ■■■□ 470 - 550 ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ □□□□ ■□□□ ■□ □□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■■■□ □□□□

Esprit DSV/IG ■■■□ ■■■■ 500 - 550 ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■■■□ ■■□□ □ ■□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■■□□

Integral³) Secobra ■■□□ □□□□ 470 - 550 ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ? ■□ □□ ■■□□ □□□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□

Julia²) DSV ■■■■ ■■■□ 470 - 550 ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■□ □□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■■□

KWS Higgins KWS ■■□□ ■■■□ 470 - 550 ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■■■□ ■□ ■□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■■■□ ■■□□

KWS Exquis³) KWS ■□□□ ■■□□ 550 - 600 □□□□ ■□□□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■□ ■□ ■■□□ □□□□ ? ■■□□ ?

KWS Faro¹) KWS ■□□□ ■■□□ 550 - 600 ■■□□ ■■□□ ■■■□ □□□□ ■□□□ ■■□□ ■□ ■■ □□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ □□□□

KWS Orbit KWS ■■□□ ■■■□ 430 - 500 ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■□ □□ ■□□□ ■■□□ □□□□ ■■■□ ■■□□

RGT Mela RGT ■■□□ ■■□□ 500 - 550 ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ■ ■□ ■□□□ ■■□□ □□□□ ■■■□ □□□□

SU Hetti²) SU ■■■□ ■■□□ 470 - 550 ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■■■ ■■■□ ? ■□ ■□ ■□□□ ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■■□□

SU Jule SU ■■□□ ■■■□ 470 - 550 ■□□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■□ □□ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■■□□

SU Midnigth²) SU ■■□□ ■■■□ 450 - 550 ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■□ ■■ ■□□□ □□□□ ■■■□ ■■■□ ■■□□

SU Virtuosa³) SU ■■■□ ■□□□ 430 - 500 ■■■□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ? ■□ □□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□

SY Baracooda Hy Syngenta ■■■□ ■■■□ 450 - 500 ■■□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■□□ □ □□ ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■■■□

SY Galileoo Hy Syngenta ■■■□ ■■■□ 500 - 550 ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■□ ■■ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■■□

Teuto Secobra ■■□□ ■■■□ 450 - 550 ■■■□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■■□ ■□□□ ■□ □□ ■■□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□

Winnie Breun ■■■□ ■■□□ 470 - 550 ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ □ □□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ? ■■□□

■■■■ hervorragend;    ■■■□   sehr gut;    ■■□□   gut;    ■□□□ durchschnittlich;     □□□□ unterdurchschnittlich                                  Quellen: BSL 2023, LSV 2019 - 2023, eigene Beobachtungen
1)  Braueignung        2) Resistenz gegen Gelbmosaikvirus Typ 1+2                                                                                                         3) Resistenz gegen Gelbverzwergungsvirus (BYDV)  4)    Reife:    ■   früh    ■□ mittel  □ spät    
 5) Dauer Kornfüllung:      □□ lang/langsam          ■□ kurz/schnell   ■■ sehr kurz/schnell                                                                        kursiv = Neuzulassungen   fett = Standardsorte                  
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Tab. 146 Eigenschaften der Wintergersten-Sorten 2023 (Auswahl) Teil 2
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Zweizeilige Sorteⁿ

Almut IG ■■□□ ■■□□ 800 - 1000 □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ? ■■□□ ■ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□

Aretha²) IG ■■■□ ■■□□ 800 - 1000 ■■□□ ■■□□ □□□□ ■□□□ ? ■□□□ □ □□□□ □□□□ ? ■■□□ ■■□□

Arthene IG ■■□□ ■■□□ 800 - 1000 □□□□ ■■■■ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ? ■□□□ □ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□

Aros RGT ■■□□ ■■□□ 800 - 1000 ■■□□ ■■■■ ■□□□ ■■□□ ? □□□□ □ ■□□□ ■■□□ □□□□ ■■□□ □□□□

Bordeaux Ackermann/SU ■■■□ ■■■□ 900 - 1200 □□□□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ? ■□□□ ■□ □□□□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■■□□

California Limagrain ■■□□ ■■■□ 800 - 1000 ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■□□□ □□□□ □ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□

Goldmarie Bauer ■■■□ ■■■□ 900 - 1200 □□□□ ■■■□ □□□□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■□ ■□□□ □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□

KWS Moselle KWS ■■□□ ■■■□ 900 - 1200 ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ? ■□□□ ■□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□

KWS Somerset¹) KWS □□□□ □□□□ 800 - 1000 □□□□ ■■■□ ■■■■ ■□□□ ■■□□ ? ■□□□ ■□ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■□□ □□□□

KWS Tardis neu KWS ■■■□ ■■□□ 800 - 1000 ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ? ■□□□ ■□ ■□□□ □□□□ ? ■■■□ ■■□□

LG Caiman Limagrain ■■□□ ■■□□ 900 - 1200 □□□□ ■■□□ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ? □□□□ □ ■□□□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■■□□

Normandy Secobra ■■□□ ■■■□ 800 - 1000 □□□□ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ? □□□□ □ ■□□□ ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■■■□

Royce DSV ■■□□ ■■□□ 800 - 1000 □□□□ ■■■■ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ? □□□□ □ ■■□□ □□□□ ? ■■■□ ■■□□

Sandra SZ Bauer/IG ■■□□ ■■□□ 800 - 1000 □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ □□□□ □□□□ ■□□□ □ □□□□ □□□□ □□□□ ■■□□ ■■■□

SU Laubella Saautenunion ■■□□ ■■□□ 900 - 1200 ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ? ■□□□ ■ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□

SU Xandora Saatenunion ■■□□ ■■□□ 800 - 1000 ■■□□ ■■■■ ■■■□ ■□□□ ■□□□ ? □□□□ ■ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□

Valhalla Hauptsaaten ■■■□ ■■□□ 800 - 1000 □□□□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ? ■□□□ ■ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□

■■■■ hervorragend;    ■■■□   sehr gut;    ■■□□   gut;    ■□□□ durchschnittlich;     □□□□ unterdurchschnittlich                                  Quellen: BSL 2023, LSV 2019 - 2023, eigene Beobachtungen
1)  Braueignung        2) Resistenz gegen Gelbmosaikvirus Typ 1+2                                                                                                         3) Resistenz gegen Gelbverzwergungsvirus (BYDV)  4)    Reife:    ■   früh    ■□ mittel  □ spät    
 5) Dauer Kornfüllung:      □□ lang/langsam          ■□ kurz/schnell   ■■ sehr kurz/schnell                                                                        kursiv = Neuzulassungen   fett = Standardsorte                  
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Raps – Gräserherbizide in Winterraps 2023

Tab. 147 Gräserherbizide in Winterraps 2023

Mittel Wirkstoff
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Altiplano 
DamTec

Clomazone
Napropamid VA 35

400 3,0 3,0 - 3,0 3,0 - 3,0 k.Z. k.Z. -

Colzor Uno 
flex Dimethachlor VA 500 2,0 2,0 1,5 1,5 2,0 - - - - -

Quantum Pethoxamid VA 600 2 - - 1,5 2,0 - 2,0 - - -

Kerb flo Propyzamid NAH 400 1,875 1,875 1,25 1,25 1,5 1,875 1,5 1,25 - -

Milestone Propyzamid
Aminopyralid NAH 500

5,3 1,5 1,5 1,0-1,5 1 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 -

-fops

Agil S Propaquizafop NAH 100 1 1,0* 0,4-0,8 0,5-0,9 - 1,0 1,0* 0,7 0,6 1,5

Fusilade Max Fluazifop-P NAH 125 2,0 1,0* 0,7-0,9 0,8-1,0 - 1,0 1,0* 0,8 0,75 2,0

Panarex Quizalofop-P NAH 40 2,25 1,25* 0,8-1,25 0,9-1,25 - 1,25 1,25* 1,0 0,8 2,25

Targa Super / 
Gramfix Quizalofop-P NAH 50 2,0 1,25* 0,6-1,0 0,7-1,25 - 1,25 1,25* 0,8 0,7 2,0

Grasser 100 
EC Quizalofop-P NAH 100 1,0 0,6* 0,4-0,6 0,5-0,6 - - 0,6* 0,7 0,8 1,0

-dims

Focus Aktiv
Pack

Cycloxydim      
+ Dash E.C. NAH 100

5,0
+ 

1,0

1,5-2,03)

+
1,0

0,75-1,5
+

0,75-1,0

1,0-1,5
+

1,0
-

1,0-1,5
+

1,0

1,5-2,0
+

1,0

1,0
+

1,0

1,0
+

1,0

5,0
+

1,0

Select 240 EC Clethodim
+ Radiamix NAH 240

0,5
+

1,0
0,5 0,4 0,4 0,5 0,4 0,5 0,4 0,4 0,5

1) Anwendung pro Jahr und Kultur                                         
2) Keine Anwendung auf drainierten Flächen               
3) AWM gegen sensitiven Ackerfuchsschwanz (Afu), bei fop-Resistenz: 2,5 l/ha Focus Ultra + 1,0 l/ha Dash                      
Niedrige Aufwandmengen bei FOP-s und DIM-s möglich, bei noch nicht bestocktem Ausfallgetreide oder Ungras.
Sichere Wirkung der FOP- und DIM-Mittel bei einer Luftfeuchtigkeit von über 60%!
FOP- und DIM-Mittel nicht zusammen mit Tebuconazol- oder Metconazol-Mitteln ausbringen, wenn mit Nachtfrösten zu 
rechnen ist.               
* Resistenzbildung berücksichtigen 
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Raps -  Beisaat zu Winterraps

Der Mischanbau (oder das Gemenge) verschie-
dener Kulturen wurde früher häufiger prakti-
ziert, um z.B. das Lagerrisiko der Erbsen durch 
die Standfestigkeit der Sommergerste zu verrin-
gern und gleichzeitig die N-Bindung durch die 
Leguminosen durch die Gerste zusätzlich zu 
verwerten. Im Ökolandbau hat der Gemengean-
bau, z.B. Ackerbohnen mit Hafer, Wicken mit 
Roggen oder Stangenbohnen mit Körnermais 
eine Bedeutung. Infolge des züchterischen Fort-
schritts, durch den gezielt möglichen Einsatz 
von Stickstoffdüngern und von Pflanzenschutz-
mitteln und letztlich des Ertragsvorteils hat sich 
die Reinsaat der in der Landwirtschaft genutz-
ten Kulturen durchgesetzt. 

Nach dem Wegfall der Neonicotinoid-Beizen im 
Raps wurde in Frankreich mit Beisaaten zum 
Raps experimentiert, um dem Schädlingsdruck 
(Erdfloh) zu begegnen, Unkräuter zu unterdrü-
cken oder durch die Beimischung von Legumi-
nosen zusätzlich Stickstoff zur Verfügung zu 
stellen. Die Beisaat wird in Direktsaat-Betrie-
ben vereinzelt immer noch praktiziert, hat sich 
aber insgesamt in Frankreich nicht durchsetzen 
können. 

Bei uns kommt aktuell die Beisaat ins Gespräch, 
um zusätzlich die Biodiversität bzw. Artenviel-
falt zu fördern, aber auch als Beitrag zur Erosi-
onsminderung, insbesondere wenn Raps als 
Reihenkultur angebaut wird. 

Welche Pflanzenarten kommen für die 
Beisaat in Betracht?
Beispiele:
• Ackerbohnen

› N-Fixierung ca. 20 – 40 kg/ha
• Körnererbsen 

› N-Fixierung ca. 20 – 40 kg/ha
• Alexandrinerklee + Saatwicke 

› N-Fixierung + Unkrautunterdrückung
• Bockshornklee + Alexandrinerklee + Per-

serklee 
› N-Fixierung + Schädlingsdruck redu-

zieren

Beisaat zur Reduktion des Schädlingsrisiko
Ziel der Beisaat ist es, den Herbstschädlingen 
eine attraktive Alternative zum Raps anzubie-
ten, sodass der Schädlingsdruck im Raps ab-
nimmt. In Frankreich werden deshalb Rapssor-
ten mit geringer Attraktivität für den Rapserd-
floh (z.B. KWS Alessandro) mit 20 % von Raps-
sorten mit hoher Erdflohattraktivität (z.B. Ar-

chitect) gemischt. Die Zumischung von Arten 
mit vergrämender Wirkung (z.B. Bockshorn-
klee) verursachte keine Auswanderung des 
Schädlings aus dem Schlag, vielmehr sucht der 
Schädling dann die attraktivere Rapspflanze auf. 
Die in manchen Fällen durch Beisaaten herbei-
geführte Reduktion des Erdfloh-Larvenbefalls 
reichte nicht aus, um auf die Bekämpfung mit 
Insektiziden verzichten zu können. 

Beisaat zur Reduktion des Unkrautdruckes
Die Reduktion des Unkrautdruckes erfordert, 
dass die ausgesäten Beisaatpflanzen früher 
auflaufen und sich schneller entwickeln als die 
Unkräuter. Wenn das der Fall ist, kann die Bei-
saat zu einer Verminderung der Unkrautbelas-
tung beitragen. Allerdings ist die Wirkung 
schlecht vorherzusagen, so dass auf eine chemi-
sche und/oder mechanische Unkrautregulierung 
in den seltensten Fällen verzichtet werden kann.

Beisaat zur N-Fixierung 
In unseren Versuchen wurden durch Ackerboh-
nen (20 Körner/m²) bzw. durch die Mischung 
von Alexandrinerklee + Saatwicke (10 kg/ha 
Rapspro) zwischen 20 und 40 kg/ha N im Früh-
jahr zusätzlich mineralisiert. 

Unkrautspritzung in Raps mit Beisaat
Als vergleichsweise verträglich für Raps und 
Ackerbohnen bzw. für das Leguminosen-Ge-
misch als Beisaat erwiesen sich im Vorauflauf:
• 0,3 l/ha Centium + 1,0 l/ha Fuego
• 1,8 l/ha Quantum
• 1,5 l/ha Quantum + 0,6 l/ha Stomp
Beste Variante im Versuch:
• 0,3 l/ha Centium 

+ 1,0 l/ha Fuego im Vorauflauf
• 0,8 l/ha Korvetto (im Frühjahr)

Wo kommt eine Beisaat in Betracht?
• Standorte auf denen der Raps in Reinsaat re-

gelmäßig Probleme mit dem Feldaufgang 
hat und/oder die Herbst- plus Winternieder-
schläge schon im Normaljahr nicht ausrei-
chen, um den Wasservorrat im Boden aufzu-
füllen, sollte man von einer Beisaat Abstand 
nehmen. 

• Auch auf Standorten mit hohem Unkraut-
druck, insbesondere mit Vogelmiere oder 
Kamille sind Beisaaten nicht zu empfehlen.

• Die Beisaat kann dagegen helfen, den Bo-
den auf Standorten mit temporärer Übernäs-
se trocken zu legen. 
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Getreide - Übersicht der Beizmittel 2023

Tab.148 Getreidebeizmittelübersicht 2023

Wirkstoffe Handels-
name

Gehalte
(g/l)

Wirkstoff 
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Fludioxonil Celest, 
Prepper 25 5 200/150 W,T,Di/R ■■ ■■ ■■ ■■■ ■■ 31.10.2023

Fludioxonil 
+ Tebuconazol Arena C 25 + 5 5 + 1 200/150 W/R,T,Di ■■■ ■■ ■■ ■■■ ■■ ■■ 31.10.2023

Fludioxonil 
+ Tebuconazol Seedron 50 + 10 5 + 1 100 W,G,R,T ■■■ ■■ ■■ ■■■ ■■ ■■ 31.08.2024

Fludioxonil 
+ Difenoconazol Celest Duo 25 + 25 5 + 5 200 W,G,R,T ■■■ ■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■ 31.10.2023

Fludioxonil 
+ Difenoconazol 
+ Tebuconazol

Landor CT 25 + 20 + 5 5 + 4 + 1 200/150 W,G/R,T ■■■ ■■■ ■■■ ■■ ■■■ ■■ ■■■ ■■■ ■■ 31.08.2024

Fludioxonil 
+ Fluxapyroxad
+ Triticonazol 

Rubin plus
33,3

+ 33,3
+ 33,3

5 + 5 + 5 150 W,G,R,T
■■■ ■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■■

31.10.2023
+ Typhula und Gerstenhartbrand

Fludioxonil 
+ Sedaxane 
+ Tebuconazol

VibranceTrio 25 + 25 + 10 5 + 5 + 2 200 W,G,R,T
■■■ ■■■ ■■■ ■■ ■■■ ■■ ■■■

31.08.2024
+ Typhula, Rhizoctonia und Gerstenhartbrand

Fludioxonil 
+ Silthiofam Latifam Extra 25 +125 5 + 25 200 W,G,T,Di

■■ ■■ ■■ ■■■ ■■
31.10.2024

+ Schwarbeinigkeit

Fluoxastrobin 
+ Prothioconazol Toledo 37,5 + 37,5 6 + 6 160/120/150 W/R/T ■■■ ■■■ ■■ ■■■ ■■ 31.07.2024

Fluxapyroxad Systiva 333 50 150/100/150 W,R,G
■■■■ ■■■ ■■■

31.05.2026
 + Echter Mehltau, Rynchosporium, S. tritici

Nährstoff- und Spezialbeizen

NutriPhite Magnum S 
+ Kantor Custosem G 30 + 45 Getreide Förderung Wurzelwachstum und Jugendentwicklung, Verminderung Staubabrieb

Cu+Mn+Mo+Zn
+org.Säuren Ymapct 70 Getreide Wachstumsförderung, Verbesserung Feldaufgang, verbesserte Winterhärte

Algen, Bakterien, 
Pilzkulturen, 
Mikronährstoffe 

Smart Seed G 100 Getreide Förderung Wurzelwachstum und Nährstoffaufnahme

Mn + Cu + Zn + K Nutriseed 50 + 7 + 17 
+ 25

12,5+1,75+4
,25+6,25 250 Getreide Spurenelemente (Chelate)

Silthiofam Latitude XL 125 25 200 W, G, T Schwarzbeinigkeit 30.06.2034

Insektizidbeize

Cypermethrin Signal 300 ES 300 60 200 W, G Brachfliege, Schnellkäfer (Drathwurm) 31.03.2024

Elektronenbehandlung

ePlus, E-Pura, 
E-Vita physikalisches Verfahren zur Abtötung anhaftender Sporen, bodenbürtige Erreger und Flugbrand werden nicht erfasst

xxx  =  sehr gute Wirkung,   xx    =  gute Wirkung,  W  =  Weizen,       R  = Roggen,   Di = Dinkel,     G  =  Wintergerste,                                 T   =  Triticale,      ** samenbürtiger Frühbefall 
1 - Aufbrauchfrist bis 30.03.23  Bis dato liegen keine neuen Infos zu Auflagen vor (Quelle: www.isip.de)
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Wurzelunkräuter, wie Acker- und Zaunwin-
de, Ackerkratzdistel, Ackerschachtelhalm, 
Landwasserknöterich und vor allem Quecken
haben infolge des Anbaus von Zwischenfrüch-
ten und der reduzierten Bodenbearbeitung (Ver-
zicht auf den Pflug) stark zugenommen. Wo 
möglich, sollte die Zeit für einen mehrmaligen, 
schrittweise tiefer greifenden Grubber-Einsatz 
genutzt werden, um Queckenrhizome abzu-
schneiden oder abzureißen und an die Oberflä-
chen zu holen, damit sie dort vertrocknen. Die 
Erfolgsaussichten bei ausschließlich mechani-
scher Bekämpfung wird aber durch nachfolgen-
den Regen eingeschränkt, der die Rhizome wie-
der austreiben lässt. 

Eine effektive Bekämpfung von Wurzelunkräu-
tern ist nur mit chemischen Mittel zu erwarten. 
Zur Auswahl stehen für die Stoppelbehand-
lung das Totalherbizid Glyphosat sowie Wuchs-
stoffe (2,4 D) bzw. wuchsstoffartige (Fluroxy-
pyr) Herbizide, die in der Pflanze basipetal (im 
Phloem nach unten) in die Wurzel transportiert 
werden können. 

Bekämpfung von Wurzelunkräutern auf der 
Stoppel

• Möglichst kurze Getreidestoppel, Stroh ab-
fahren oder kurz häckseln.

• Samenunkräuter sollten nach der Ernte mit 
flacher Bodenbearbeitung (mehrfaches 
Striegeln, flach eingestellte Kreiselegge) 
zum Keimen gebracht werden.

• Ohne Stoppelbearbeitung ist der Anreiz zum 
Augenaustrieb der Rhizome gering. 

• Unkräuter müssen für die Behandlung aus-
reichend Blattgrün aufweisen, d.h. bei der 
Spritzung müssen Quecken mindestens 
4 besser 5 Blätter haben, Winden sollten 
15 bis 20 cm lang sein. 

• Gute Benetzung: Spritzung mit Haftmittel 
bei wüchsigem Wetter nach Regen oder früh 

morgens nach intensiver Taubildung bei 
schwacher Wachsschicht. 

• Keine Staubschicht auf den Blättern.

• Je länger die Rhizome der Quecken sind und 
je stärker die Feinwurzeln der Winden ver-
ästelt sind, umso länger muss die Einwirk-
dauer sein. Deshalb sollten Quecken mit der 
Scheibenegge zerteilt werden bevor Gly-
phosat gespritzt wird. 

Queckenbekämpfung ohne Glyphosat

Queckenbekämpfung ohne Glyphosat erfordert 
Geduld. In aller Regel ist es mit einer einmali-
gen Queckenbekämpfung nicht getan, viel mehr 
muss sich jede bietende Gelegenheit ergriffen 
werden, um das Wurzelunkraut auszuhungern. 
Nach zweimaligem flachen Bearbeitungsgang, 
um Stroh zu verteilen, Kaffhaufen auseinander 
zu ziehen und Ausfallsamen zum Keimen zu 
bringen, erfolgt eine etwa 15 cm tiefe, ganzflä-
chig schneidende Bearbeitung mit einem Flach-
grubber mit Gänsefußscharen oder mit dem 
Scheibenpflug. Damit werden die flach wach-
senden Rhizome von den nach unten wachsen-
den Rhizomen abgeschnitten. 

Anschließend müssen die Rhizome mit einem 
Federzahngrubber mit weitem Strichabstand an 
die Oberfläche gezogen werden, damit sie dort 
vertrocknen. Dieser Arbeitsgang muss öfter er-
folgen.

Später auflaufende Queckentriebe können im 
Raps mit Hilfe von FOP-Mitteln (z.B. 2,0 l/ha 
Fusilade Max oder Targa super) ausgeschaltet 
werden. Kerb hat keine Queckenwirkung.

Die mechanische Queckenbekämpfung ist vor 
Sommerungen auch über Winter vor bzw. bei 
Frost möglich. Die Rhizome erfrieren bei – 7 
°C. Allerdings ist diese Vorgehensweise auf-
grund von politischen Rahmenbedingungen 
nicht überall möglich. 

Wurzelunkräuter auf der Stoppel bekämpfen


